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In der Schriftenreihe „Fungi Non Delineati" erschien im Jahre 2009 

ein Doppelband des im selben Jahre und leider viel zu früh verstor

benen Pierre Neville und seines Koautors Serge Poumarat, der als Er
gänzung des vier Jahre zuvor erschienenen Werkes beider Autoren 

(Nevill e & Poumarat 2004, vgl. Buchbesprechung Z. Mykol. 74/1 

2008) gedacht ist. Gleich vorweg: Es verwundert ein wenig hier ein 
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,,cornplement' ' vorliegen zu haben, das eigentlich als Vorstufe flir den ~~~~ 

bislang noch nicht erschienenen, aber angekündigten zweiten Band 

der Amaniteae zu verstehen wäre, der ausschließlich dem Subgenus 

Amanitopsis gewidmet sein sollte. Es bleibt nun zu hoffen, daß der Band zu der großen Gruppe der 

Scheidenstreitlinge in Form und Umfang des ursprünglichen Konzepts von Serge Poumarat fe rtiggestellt 

werden wird. 
Das Buch gliedert sich nach der Einführung und der Erläuterung von Material und Methodik in vier 

Kapitel mit ausführlicher Darstellung und Diskussion zu den vorgestell ten Arten: Das erste behandelt 

eingehend die bereits früher beschriebene Amanila pini, das zweite Kapitel umfaßt die Neubeschrei

bungen. Als neu fü r die Wissenschaft werden fo lgende Taxa neu vorgestellt: Amanita betulae, A. coryli , 

A. co,y/i f. a/bida, A. Julvoides, A. schaejferi, A. schaejferi f. albidoochracea, A. subfuliginosa, A. um

brinolutea f. albida. Das dritte Kapi tel ist den bereits bekannten Sippen der Vaginarinae gewidmet, die 

an ganz bestimmte Baumwirte gebunden sind, inklusive der neu kombinierten Amanita avellanea und 

der neubeschriebenen Form A. ochraceomaculata f. albidopi/eata. Das vierte Kapitel um fa ßt die aus

fü hrliche Beschreibung der europäischen Amanita-Arten A. battarrae sowie A. umbrinolutea mit ihren 

Varietäten.flaccida und a/bida. 
Die bis zu drei Farbabbildungen pro Art fo lgen in ihrer Anordnung der Abfolge der Textbeschrei

bungen. Auf ein eigenes Artenregister wurde verzichtet, die behandelten Arten werden aber in Fonn 

einer als „Zusammenfassung" betitelten Inhalts liste am Anfang des Bandes hinreichend aufge führt und 

sind gut recherchierbar. Es wurde in di eser Zusammenfass ung vergessen den interessanten Punkt V 

,,Allgemeine Schluß fo lgerungen" aufzunehmen. Doch gerade dieser kurze Absatz erhellt di e grund

sätzlichen Überlegungen der Autoren und ist für den Leser daher von besonderem Interesse. Sie beto

nen das taxonomische Gewicht, das sie der engen Mykorrhi zabindung der Vaginatinae zu ihren 

Baumpartnern beimes en und überlassen es künftigen molekularbiologischen Untersuchungen hier zu 

einer möglichen Synonymisierung zu gelangen. Für eine sichere Bestimmung wird zu einer um fassen

den Berücksichtigung aller möglichen Merkmale geraten und auf die Gefahr der Überbewertung von 

Einzelmerkmalen hingewiesen. Das mag für den Feldmykologen eine Binsenwahrheit sein, tri fft jedoch 

angesichts der ungeheueren Variabili tät der Vaginatinae gerade bei diesen ins Schwarze. 

Nicht nur wegen ihrer besonders ausführlichen Beschreibungen, sondern insbesondere auch wegen 

der nahezu erschöpfenden Kommentare, wird der Band für alle Amanitologen zu einem unumgänglichen 

Muß. 
WOLFGANG THRUN, München 
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,,Funga Nordica" ist das Nachfo lgewerk von „Nordic Macromycetes" 
Band 2 ( 1992), es wurde in vielerle i Hinsicht überarbeitet. Dies hat die 
Autoren dazu bewogen, das Werk mit einem neuen Titel zu versehen. 
,,Funga Nordica" ist das Ergebnis einer internationalen Zusammenar
beit von 41 renommierten Autoren, die j eweils in ihrem einen oder meh
reren Fachgebieten ihren Beitrag geleistet haben. Besti mmungsschlüssel 
zu den agaricoiden, boletoiden und cyphello iden Gattungen sind Inhalt 
des Werks. Die mit dem Buch gelieferte CD enthält das Programm My-
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cokey mit den aktualisierten dig italen, synoptischen Pilzbestimmungsschlüsseln zu den Gattungen der 
Großpilze Nordeuropas . PDF-Versionen mit den in „Funga Nordica" verwendeten Best immungs
schlüsseln der berücksichtigten Gattungen ergänzen die elektronische Fassung. 

Worauf der Tite l „Funga Nordica" bereits hindeutet, werden Pilzarten aus Ländern Nordeuropas 
aufgenommen. Die dazu passenden Vegetationszonen werden näher erläutert. Einige Pilzarten des be
nachbarten Nordeuropas rahmen das mykologische Bearbeitungsfeld ein. 

Ein von Petersen und Vesterholt verfass ter Hauptbestimmungsschlüssel ermöglicht durch sieben 
Hauptbestimmungsmerkmale die systematische Zuordnung zu den agaricoiden, boletoiden und cyphel
loiden Gattungen, gefo lgt von e inem weiteren zu den sechs großen Ordnungen führenden Bestim
mungsschlüsseln . Die e inzelnen Ordnungen mit e in fü hrenden Bestimmungsschlüsseln zu den dazu 
gehörenden Familien, Gattungen und Arten sind auch dichotomisch aufgebaut. Taxonomisch kritische 
Gattungen werden von jeweiligem Autor erwähnt und besprochen. Zu einer ausführlichen Beschrei
bung der Ordnungen gehören Makroskopie, Mikroskopie mit Angaben zu Ultrastrukturen, Chemismen, 
Habi tus und Ökologie sowie bibliographische Hinweise. Unterscheidungsmerkmale der verschiedenen 
Ordnungen werden aufgeze igt, ge fol gt von kri tischen taxonomischen Angaben, Besonderhe iten und 
einer weite rführenden Bibliographie. Gattungen sensu lato werden gleichzeitig in Untergattungen, Sek
tionen und Untersektionen mi t anderen Merkmalen geschlüsselt, wenn dies die Besti mmung erleich
tert, be ide Möglichkeiten führen aber zu derselben Bestimmung. Variabilität, makroskopische, 
mikroskopische und ökologische Angaben, Zahl der im Gebiet vorkommenden Pilzarten einer Gattung, 
wichtigste Bibliographie der im Norden fruchtenden Gattungsarten und Synonymie gehören zur Gat
tungsbeschreibung. Die Artbeschreibung wird, wenn erfo rderlich mit Art, Unterart, Varietät und Formen 
vom j eweiligen die Gattung behandelten Fachautor ergänzt. Ökologie, Phänologie, Frequenz und Dis
tribution, Rote Liste, Angaben zu Farbabbildungen, Anmerkungen und mikroskopische Zeichnungen 
vervollkommnen die Artbeschreibung. Eine kleine Anzahl neuer Kombinationen wird in einem eigenen 
kurzen Abschnitt „Bemerkungen und neue Kombinationen" vorgestellt. Ein Verzeichnis von Fachbe
gri ffen wird mit einer Übersicht über Mi krostrukturen und Makroskopie auf sechs Tafeln illustriert. 

,,Funga Nordica" ist in vielerle i Hinsicht zukunftsweisend. Die Wortwahl des Begri ffs „Funga" un
terstreicht, dass die Pilze ein eigenes Reich „Funga" in Anlehnung an F lora und Fauna bilden. Die Ab
lösung von der historisch bedingten Zuordnung der Pilze dem Pflanzenreich vollzieht sich. 

Die Veröffentlichung des Nachschlagewerks mit der digitalen Ergänzung macht uns klar, dass wir 
eine umwälzende „multimedia le" Zeit erleben; sie vo llzieht somit den Übergang des Werkes von der ge
druckten in die digita len Form und bietet beides an. Für den Pilzinteressierten und Fachmann steht ein 
modernes Werkzeug zur Verfügung. ,,Funga Nordica" erweist sich als e ine erfo lgreiche Form der Team
arbeit. Das Bestreben, den neuesten Stand der Erkenntni sse über Pilze anzubieten, macht dieses Werk 
trotz der für den Mittel- oder Südeuropäer bedauerlich erscheinenden Beschränkung auf Nordeuropa 
uneingeschränkt empfehlenswert. 

FATIMA MEDJ EBEUR-THR UN , München 
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